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Kriegs Zdyll

Von Karl Stieler
Tiefes Gewölk hängt über dem See und matt glim

men die Lichter drüben am andern Ufer Nur der Wellen
und der Ruderschlag hallt durch die Finsterniß wenn das
Fahrschiff hin und wieder geht hier und da kommt eine
dunkle schwankende Gestalt an uns vorbei auf der einsamen
Straße Gute Nacht ruft man einander zu ohne daß
Einer den Andern kennt Und dann murmelt der Andere
den Monolog zu Ende in dem er eben begriffen war und
der sich wie ein wirres Schlinggewächs durcheinanderzieht
Jetzt bleibt er stehen jetzt geht er weiter und bleibt noch
mal stehen Durch den Nebel klingen die Abendglocken
So sieht es im späten Herbste auf einer Landstraße aus in
den bairifchen Bergen am Sonntag Abend

Bald aber wenn wir des Weges weiter ziehen kommt
ein lebensvolleres Bild An der Straße steht ein riesiges
Haus gebaut nach altem Schlage mit weit vorspringendem
Dach die offene Thür ist mit grünem Tannenreisig verziert
und lustig schimmert die lange erleuchtete Fensterreihe

Wir hemmen den Schritt und horchen Aus der
breiten Stube im Erdgeschoß hallt wilder jodelnder Gesang
drüben aber im großen Tanzsaal tönen Fiedel und Baß
da klingen die alten Ländlerweisen und derbe Nagelschuhe
schlagen den Takt

Es ist der Dinzeltag heut ein Fest der Holzknechte
die sich vor 60 Jahren zu einem Vereine zusammenthaten
und das ist ein Verein der seinen Jahresbeitrag noch immer
auf neun Kreuzer stellt Alljährlich im Spätherbst wird
der Stiftungstag gefeiert bei dem die sämmtlichen Forst
beamten die Honoratioren des Waldes erscheinen da wird
gezecht und aufgetragen getoastet und getanzt daß die Schei
ben zittern Nicht selten sind es die schönsten Bursche der
ganzen Gegend die hier zusammenkommen Gestalten
die selber etwas von der urwüchsigen Kraft ihrer Tannen
haben und da Gleich und Gleich sich gern gesellt so sind
auch die Mädchen die sie zum Feste bringen nicht min
der schön

Ein selbstgefertigtes großes Transparent schmückt das
mittlere Fenster auch der Tanzsaal mit seinen mächtigen
Hirschgeweihen an denen die grünen Hüte hängen ist mit
grünen Fichtenzweigen verziert und in der Nebenstube stehen
die großen eichenen Tische an denen die einzelnen Zechen
bei einander sitzen Stundenlang saß ich dort mitten in
diesem übermüthigen Frohsinn jeden Augenblick klingt ein
zündendes Wort durch die belebten Gruppen unversehens
gestaltet sich immer wieder ein neues fesselndes Bild

Am Ecktisch aber saßen die Alten die waren enger
zusammengerückt und hatten die Ellbogen auf den Tisch ge
stützt aus dem leisern Ton und den wichtigen Mienen läßt
es sich wohl errathen daß es auch wichtigen Dingen gilt
Sie politisiren

Es hat unzweifelhaft etwas Fesselndes wenn man in
den Tagen tiefer öffentlicher Erregtheit in großen Städten
weilt in einem Centrum wo sich die ganze Strömung der
Ereignisse staut wo man sein Theil hat und getragen wird
von dem Gefühle hunderttausendstimmiger Massen Aber
fast noch fesselnder für den Psychologen ist es zu verfolgen
wie dann diese Erregung sich langsam aus den Mittelpunkten
nach den fernen Peripherien fortpflanzt wie sie dort auf
vereinsamte unberührte Gemüther wirkt wie das Bild der
Lage wie die Sorge der Denkenden sich spiegelt in der
Seele des Volkes Und so setzt ich mich denn unvermerkt
zu den Alten hin sie politisirten

Es ist fast unbegreiflich und die Gebildeten haben kaum
eine Ahnung davon mit welcher Hilflosigkeit der Natur
mensch noch heute politischen Ereignissen oder Gefahren ge
genübersteht Das ist wie ein großes dämonisches Räthsel
das ihm langsam näher und näher rückt um vernichtend
über ihn hinwegzuschreiten Selbst die schlimmste Rechnung
wird minder schlimm sobald man genau ihre Faktoren
kennt wir geben uns Rechenschaft über den Zweck über die
Mittel über die Grenzen eines jeglichen Vorganges und
Begrenzung ist immer in gewissem Sinne eine Beruhigung
All dies aber wodurch der Gebildete gleichsam gewappnet
ist fehlt dem Bauer dem Naturkind dem Volke fast ganz
es steht dem Schicksal mit jener fatalistischen dämmernden
Passivität gegenüber die nur instinktiv die Gefahr empfin
det ohne die Richtung und das Maß dieser Gefahr zu
kennen

Man möchte meinen daß bei solcher Lage das Gemüth
des Volkes von tiefer unbezwinglicher Bangigkeit verdüstert
sei wenn schwere Ereignisse im Anzug sind und doch ist
dies mit Nichten der Fall Wir suchen nach Gründen und
Gedanken die uns die Sorge erleichtern sollen das Volk
aber hat einen andern Bundesgenossen der ihm die Sorge
von der Schulter nimmt und das ist sein unverwüstli
cher Humor Er ist der Sauerteig der das bäuerliche
Leben wenigstens das Leben der Berge durchdringt

So saßen sie auf der Bierbank dort und politisirten
während draußen der lustige Ländler klang Wovon kann
man heutzutage politisiren als von der orientalischen Frage
doch vdkt is Lsvnda to ms was ist dem Holzknecht der
Orient Es ist ein Begriff der bis vor wenigen Wochen
in der Sphäre des bäuerlichen Denkens nicht einmal exi
stirte und es hat wirklich etwas Anziehendes zu sehen wie
dieser Begriff als er dem Volke durch die Ereignisse ausge
drungen ward sich der Vorstellung desselben assimilirte
Der Anknüpfungspunkt war die Reminiscenz an das
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heilige Land das sind die einzigen Interessen im Orient
die der Bauer sich denken kann sie wollen dem Türken
das heilige Land wieder nehmen und darin haben sie
ganz Recht obwohl von jener Temperatur welche dieser
Gedanke zur Zeit der Kreuz Züge besaß jetzt wenig mehr zu
verspüren ist Wen man sich freilich unter dem sie zu
denken hatte darüber herrscht in den bäuerlichen Häuptern
fast die nämliche Unklarheit wie in den Kabinetten unserer
Großmächte und darüber wurde eben jetzt auf s lebhafteste
debattirt Ich soll es nun wohl dem geneigten Leser verra
then was auf dieser Konferenz besprochen wurde oder welche
Partei der Holzknecht Verein in der orientalischen Frage
ergreifen wird und ich bin auch bereit diesen Verrath zu
begehen aber nicht im feierlichen Kurialstyl sondern in
Versen jener Mundart in welcher die Verhandlungen selber
gepflogen wurden Es ist der gereimte Niederschlag der
gehörten Debatten

Von der Kriegssach
Du Hast s schon g lesen heunt steht s drin
Jetzt gibt s an Krieg und All s is hin I
Ja um der Gottswill n woar schon gnual
Wer gibt denn wieder gar koan Ruah
Ja woaßt es dösmal ham sie s g spannt
Am Türken wegen an heili n Land
Der is halt z scharf und giebt koan Fried
Dös leiden no die Andern nit
Da will sein Fried a Jeder ham
Und deszweg n geht der Krieg z samm
Die G schicht die fahrt mir bös in d Darm
Jetzt werd s n Bismarch aber warm
Herrgott der wird jetzt Arbeit ham
I hoff doch er ranschirt s noch z samm
Denn sonst kimmt Alles durcheinand
Dös is was mit dem heili n Land

Aber so optimistisch wie der Herr Vorredner dachte
man am andern Ende des Tijches nicht über die Uneigen
nützigkeit der Mächte Dort äußerte sich der Sprecher

I schaug halt dös für ganz schlecht an
Daß man halt gar Koan trauen kann
Der Ruß der tracht grad auf Spitakel
Und dös is fein a grober Lackel
Dös han i bei dem Kutscher g spürt
Von dera Herrschaft neber n Wirth
Die felln san ja von Rußland g west
Der Türt is aber aa noch fest
Da hoaßt s die streiten sür n Glauben
Den lassen s ihna halt nit rauben
Jetzt dös is scho a g spaßig s G red
Sie haben ja gar koan Glauben net
So sagt der Huber der Vicar
Der woaß s weil der in München war
D Oestreicher moan i kann man sagen
Daß die sich do zu uns hin schlagen
Aber die ham halt z weni Geld
Und einwendi san s aa schlecht g stellt
Die Ungarn geb n nie koan Ruah
Die derfst All s geb n is doch nit gnua
Die Oan sag n Wist die andern Hot
Die Andern sagen glei ganz Psüt Gott
Der Stand dös is a harter Stand
Dös Oestreich is a mühsams Land
Mir hat s der Hausknecht g sagt von Kreuth
Der woaß s denn da is d Grenz nit weit
Und ganz staad is halt der Franzos
Noch lang nit Der is wie a Roß
Dös laßt dich hin fchaugt ganz frumm aus
Und kimmst ihm z nachet haut er naus
Jetzt hat er hübsch viel Haber g frefsen
Und d Schläg die hat er nit vergessen
Und wer am Italiener hofft
Der is verspielt dös hat schon oft
Der Bot von Warngau zu mir g sagt
Denn der hat Italiener g habt
Wie s baut ham draus dös waren Glachln
Und g stohlen ham s als wie die Dacheln
D Engländer hört man aa oft sagen
Was die z letzt umeinandertragen

Dös woaß koa Mensch i bild mir ein
Dös müssen so Seeräuber sein
Weil sie s allweil mi n Wasser ham
I moan dösmal packen s z samm
Z letzt wolln s an Wasserkrieg no mein
Is guat der kann doch da nit rein
S is mi n Preußen aa nit recht
Da waaß man nie was der noch möcht
Döh hat mir selm a Preuß amal
Einb standen drin im Achenthal
Der is dahoam da droben g west
I glaub Westfallen hoaßt dös Nest
Es gibt halt Koaner recht an Ruah
Z letzt schlagt si noch der Papst dazu
I sag halt so dös is a Graus
Die Kriegssach die geht nit guet aus
I schaug halt dös für ganz schlecht an
Daß man halt gar Koan trauen kann

So denkt der Holzknecht über die orientalische Frage
und wir haben seinen Worten nichts hinzuzufügen Wo ist
Wahrheit

Draußen aber im großen Saal klangen noch immer
die lustigen Ländler und sie klangen immer wilder und
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schneidiger Mitternacht war längst vorbei ich mußte des
Heimwegs gedenken

Tiefes Gewölk hängt über dem See und matt glimmen
die letzten Lichter drüben am andern Ufer nur hie und
da geht eine schwarze schwankende Gestalt an uns vorüber
nur der Wellenschlag hallt durch das Dunkel Nun erst
fiel mir wieder der ganze Ernst dieser Tage auf s Herz in
der einsamen Finsterniß aber zwischen dem schweren Ge
wölk flimmerte doch hier und dort ein verschleiertes Stern
lein Noch ist die Hoffnung nicht erloschen i moan
doch er ranschirt s noch z samm Deutsche Ztg

Die Provinzialhauptstadt
Man erinnert sich des Anlaufs schreibt der Merseb

Korresp den in einer der ersten Sitzungen des neuge
wählten Landtages der Provinz Sachsen die Vertreter der
Stadt Magdeburg zu dem Zwecke nahmen um die Ver
legung des Sitzes der Provinzialvertretung und der Pro
vinzialbehörden nach Magdeburg zu erwirken

Nichts Geringeres boten sie damals der Provinz an als
einen Bauplatz zum Landtagshause in ihrer prächtigen
Kaiserstraße Aber dieses Anerbieten der Stadt Magdeburg
rief sogleich ähnliche Anerbietungen der Städte Halle und
Merseburg hervor und deshalb überwies der Landtag zu
nächst die Vorbereitung des Beschlusses wegen des künftigen
Sitzes der Provinzialvertretung und der Provinzialbehörden
dem Provinzialausschusse

Der Letztere entwarf auch schon im Mai d I wenig
stens insoweit ein Bauprogramm als er das Raumbedürf
niß für die Provinzialverwaltung veranschlagte und stellte
demnächst durch den Landesdirektor den Städten Magde
burg Halle und Merseburg anheim nach Maaßgabe des
aufgestellten Bauprogramins die Bauprojecte nebst Kosten
anschlägen ausarbeiten und diese nebst den etwa zu stellenden
definitiven Anerbietungen an den Landesdirektor gelangen zu
lassen

Alle drei Städte sind unseres Wissens dem Wunsche
des Provinzialausschuffes nachgekommen

Magdeburg hat etwas Weiteres als die unentgeltliche
Hergabe eines Bauplatzes vorläufig nicht angeboten

Halle hat außer einem Bauplatze der Provinz noch
150,000 als Beitrag zu den Baukosten offerirt

Merseburg die kleinste unter den drei Städten hat
sich erboten zu den Baukosten bis zu 50,000 beizu
tragen Da in Merseburg außer dem geräumigen Stände
hause auch noch hinreichender Platz zu den erforderlich
werdenden Neubauten vorhanden ist diese letztern selbst aber
nur auf etwa 200,000 veranschlagt sind so würde
hiernach für den Fall der Beibehaltung Merseburgs als
Amtssitz der Landesdirektorial Verwaltung die Provinz nur
noch etwa 150,000 für die erforderlichen Neubauten
auszugeben haben Daß aber für diese verhältnißmäßig
geringe Summe trotz der Anerbietungen der Städte Magde
burg und Halle die Provinz in Magdeburg oder Halle kein
Landtagshaus bauen und einrichten kann liegt auf der
Hand

Bei Annahme des von Merseburg gemachten Aner
bietens würde sich also die Provinz immer noch besser stehen
als wenn sie einen Bauplatz von Magdeburg und außer
einem Bauplatze auch noch 150,000 von Halle an
nehmen und nach Magdeburg oder Halle den Amtssitz ihrer
Behörden verlegen wollte

Indessen wenn wir über die Vorgänge in den letzten
beiden Sitzungen des Provinzialausschuffes recht unterrichtet
sind haben weder Magdeburg noch Halle ihr letztes Wort
gesprochen

Der Oberbürgermeister v Voß aus Halle hat nämlich
erklärt daß Halle erforderlichen Falls auch die ganzen
Baukosten abzüglich des Erlöses für das hiesige Stände
haus aus eigenen Mitteln für die Provinz zu zahlen be
reit sei

Und ein hervorragendes Mitglied der Halleschen Stadt
verordneten Versammlung hat vor einigen Tagen erst in
Merseburg versichert Halle werde Alles aufwenden um
Provinzialhauptstadt zu werden und wenn es der Stadt
eine halbe Million koste

Was aber hat der Oberbürgermeister Hasselbach von
Magdeburg dem Oberbürgermeister von Voß im Provinzial
ausschusse erwidert Na was Halle geben kann kann und
wird Magdeburg auch geben

Daß Merseburg in dieser Weise den Städten Magde
burg und Halle keine Konkurrenz machen kann und darf
liegt auf der Hand Es fällt uns schon nicht leicht 50,000

für den beregten Zweck auszugeben Allein seit mehr
als 50 Jahren Sitz der Provinzialvertretung hat Merse
burg wenigstens Alles thun wollen was in seinen Kräften
steht um Sitz der Provinzialvertretung zu bleiben und Sitz
der neuen Provinzialbehörden zu werden

Inzwischen hat sich der Provinzialausschuß in welchem
freilich nur Magdeburg und Halle durch ihre Oberbürger
meister vertreten sind Merseburg nicht vertreten ist bereits
für Halle entschieden und wird nunmehr der Provinzial
landtag sich bald schlüssig machen über den künftigen Sitz
der Provinzialvertretung und der Provinzbehörden

Freie Gemeinde in Halle
Dienstag den 7 November Abends 8 Uhr im Saale des

Herrn Landmann gr Brauhausgusse Nr 9 Bortrag
vom Prediger Sachse aus Magdeburg



Ich suche einen gewandten zuverlässigen
Mann zur Beaufsichtigung meiner Geschirre

Westphal
Weiber zum Kohlenabtragen suchen

Bohmeyer H Blume
Ordl Mädchen w sofort o später Dienst

Mädchen vom Lande erhalten Stellen durch
Fr Abst Herrenstraße 20

Ein ordentliches Mädchen wird zum 15ten
November gesucht gr Ulrichsstraße 23

Modler

Zwei junge Mädchen
welche Lust haben das Kochen zu erlernen
werden gesucht Näheres durch die

Annoncen Expedition von I Bar ck K Co
Gesucht werden Köchinnen für
adelige u kinderlose Herrschaften

nach hier u auswärts Stubenmädchen auf
Güter u eine Ladeumamsell für Eondltorei
zum sofortigen Antritt durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
W 1 verh Kutscher der Ackerarbeit
mit übernimmt findet zu Neujahr auf
einem größereu Rittergute Stelle Meh
rere Oekouomie Verwalter und mehrere
Bauernsöhne 1 verh Gärtner suchen
zum 1 Januar 77 Stellen Näh d

l Itlmil I i
in Halle a/S gr Märkerstratze 18

Mädchen
welches schon längere Zeit in einer Restaura
tion thätig war sucht Stelle in einer Bier
oder Weinstube

Offerten unter K 337 an die Annoncen
Expedition von Th Dietrich K Co

in Eussel

Ein iilt Mädchen mit gutem Buch
sucht sofort ein anderes 1 Dec Dienst

Köchinnen n a Mädchen erhalten
zu m 1 Januar gute Stellen durch

Halle a S g r Klau sstr Z8
2 anständige Mädchen von auswärts m g

Attest suchen für alle häusliche Arbeit soson
Dienst Näheres bei

Fr Meerbothe Martinsgasse 13
Ein junges Mädchen welches das Kochen

Nähen und Plätten gründlich versteht sucht
sofort oder zum 1 Januar anderw Stellung

Näh eres in der Exped d Bl
Mehrere Mädchen mit g Attest wünschen

1 Dez u 1 Januar Stellung durch
Frau Röt s cher Kuttelpsorte 5

Ein anständiges Mädchen in Küche und
Hausarbeit im Waschen und Plätten erfahren
sucht zum 1 Januar 77 Dienst Zu erfr

Mittelwache 3 part

W Mehrere Pferdeknechte 17 20Jahr
alt suchen 1 Jan in Halle Stellen d

l l vv i 5
2 Stuben nebst Zubehör sind sofort

oder Neujahr für 110 zu vermiethen
und zu beziehen Lindenstratze 7 I

Herrsch Wohnung 3 Stuben 3 Kammern
sofort oder später zu beziehen

Karlsstraß 21 1 Etage
Eine herrschaftliche Wohnung 3 St 1 K

Küche nebst Zubehör zum 1 Januar zu ver

miethen Mühlweg 26
Lins WodnunA so kort zu vsrmiötksn

Zr II1ri zd88trg,s ö 11
Ein Raum 18 t 30 l als Werkstatt

oder Lagerraum sowie eine kleine Wohnung
zu vermiethen Geiststraße 24

Eine Wohnung zu vermiethen Fleischerg 3
Eine Wohnung sofort oder später zu bezie

hen Reilsstraße 2 am Geistthor
Karlsstraße 12 ist die 2te Etage 4 Stu

ben 2 K nebst Zubehör für 180 H auch
getheilt zu vermiethen

Königsstraße 17 ist eine Wohnung von
4 Stuben 3 Kammern Küche nebst Zubehör
zu vermiethen u zum 1 Januar zu beziehen

Die von Herrn Otto la Barre inne
gehabten Räume als Laden Comtoir
Stube und Osenniederlage sind vom
1 Januar oder 1 April 77 ab zu ver
miethen
Schulze K Birner große Steinstraße 22

kine IiemetiMiede UoliMU
1 Etage für 900 zu vermiethen Nä

heres durch die Annoncen Expedition von
I Barck H Comp gr Ulrichsstraße 47 I

Stube f e Frau sof gr Ulrichsstr 51

Bekanntmachung
Die Auctions Ueberschüffe von den in der am 19 bis 26 October 1876 stattgefun

denen Auction zur Versteigerung gelangten Pfändern schwarz gedruckte Pfandscheine
sind in der Zeit vom 8 November bis einschließlich den 19 Dezember 1876 bei
uns bei Vermeidung des Verlustes zu erheben

Halle am 6 November 1876
Das Leih Ämt der Stadt Halle
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Eine Parterre Wohnung
von 4 Zimmern nebst Zubehör sofort zu ver

miethen gr Sandberg 14
Barfüßerstr 15 Wohnung v 4 St 3K

K c sofort oder später zu vermiethen
Eine Wohnung u 36 ch sofort zu beziehen

Näheres Lberglaucha Lid II

Stube Kammer Küche nebst Zubehör sind
versetzungshalber sofort oder zum 1 Januar
an ruhige Leute zu vermiethen Näheres

kl Brauhausgasse 4 5
Verändernngsh 2 St 2 K K c sofort

oder später zu be ziehen Hospitalplatz 4
iA Ein Vietualienladen nebst Zubehör soll
zum 1 Januar verpachtet werden Näh d

Fr Binneweiß
W Familien Wohnungen sind sofort zu be
ziehen Preis 40 36 Näheres durch

Fr Binneweiß
1 Dec zu verm Stube u Kamm m

osen Marienstr 1 H II bei Huth Schläfst
Stube K K mit Werkstatt zum 1 Januar

zu beziehen 4te Vereinsstraße 3
Eine möbl Stube Part zu vermiethen

Barfüßerstraße 15
Freundl möbl Stube mit Bett

zu vermiethen neue Promenade 10 I
Rannischest r 4 z v 2 St K K a st M

Gut möbl Zimmer sofort oder 15 Novbr
zu vermiethen Linde nstraße 6 I

Möbl Stube f 1 2 H Dessauerstr 4,1
2 gut möbl Stuben eine für einen älte

ren Herrn paffend mit oder ohne Kost sind
sofort oder später zu beziehen

Niemeherstraße 15 II links

Möbl W ohnung zu vermiethen Harz 46
Möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren sof

zu vermieth en gr Steinstraße 23
3 möbl Zimmer mit bes Eing sof zu ver

miethen kl Klausstr 11 nahe der Klinik
Möbl Wohnung zu vermiethen

Auftustastraße 3 II Nähe der Leipzigerstraße

Möbl Stübchen kl Ulrichsstr 1b ll
Anst Schlafstellen Rathhausgasse 8 I r
Anst Schlafstelle m K Königsstr 17 H l
Anst Schlafstelle Fleischcrgasse 2 p
Anst Schlafstelle Geiststraße 24 Hof l II
Anst Schlafstelle gr Ulrichsstr 52 I
Anst Schlafstelle m K Rathhansg 14 11
Anst Schlafstelle Lindenstraße 24 I
Anst Schlafstelle Mittelstraße 4 Hof I r
Anst Schlafstellen m K Niemeyerftr 11
Anst Sch lafstelle Leipzigerfttaße 8 Hof II
Anst Schlafstelle Bahnhofsstr 12 im Keller

Es wird zum 1 April 1877 eine kleine
Wohnung zum Preise von 20 24 H gesucht
Offerten möglichst bald unter E 4 in de
Exped d Bl erbeten
Eine einz Frau sucht sof 1 St Schimmelg 3

Zwei Schlüssel an einem Bande in der
Nähe des Königsplatzes verloren Gegen Be
lohnung abzugeben in der Expedition d Bl

Hund entlaufen
KT Ein junger starker schwarzer Hund

Leonberger Bastard an Brust Füßen und
Schwanzspitze weiß gefleckt auf den Namen
Hektor hörend ist seit Sonntag Abend ent

laufen Dem Wiederbringer eine gute Be
lohnung Wilhelmsstraße 35
Kinderstrickzeug verl Abzg Louisenstr 8 II

Fe in möbl Zimmer gr Ulrichsstr 55 II
Gut möbl Stube und Kammer mit Mit

tagstisch sofort zu vermiethen Näheres im
Weißwaarengeschäft Leipzigerstraße 31

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdrucker deS Waisenhauses

Montag den 6 November eine goldene
Damen Uhr nebst kurzer goldener Kette
bl Herz Medaillon u Verschiedenes verloren
Gegen gute Belohnung abzugeben beim Gold
arbeiter Herrn Walther

Vor Ankauf wird gewarnt

Die vereinigten Klempner
meifter werden Mittwoch den
8 November Abends um all
seitiges Erscheinen gebeten

Beachtung
der Herren Gastwirthe u Restaurateure
Aue Reparaturen au Bierseideldeckelu

vwie das Aufgieße derselben wird schnell
und biuig qemacvt

große Wallstraße 24 bei W Haller
Wäsche wird angenommen im Hause zu

waschen Gerbergasse 14 1 Tr
Seit 23 Jahren ertheile ich Vorbereis

tungs Unterricht für das Einj Freiw s
Examen uno sichere jedem Fleißigen ein
Mistiges Resultat zu Halle Glauchaische
ttrche 1 Ramshorn Haupt mann a D

Junge Madchen können das Schneidern
gründlich erlernen Marienstraße 10

3000 Mark
werden auf sichere Hypothek zum 1 Januar
l877 gesucht Näheres in der Exped d Bl

Ein gebildeter junger Mann bittet um aus
den Händen eines Wucherers sich zu befreien
e l denkende Herren oder Damen um ein
Oarlehn von 100 auf ein Jahr gegen
mäßige Zinsen Rückzahlung auf Ehrenwort
üvr w u R 1 postlagernd Halle erbeten

M6ewmi8eli68 Ideater
Mittwoch den 8 November

die zwei letzten Vorstellungen
I Extra Kinder Vorstellung zu welcher

jeder erwachsene Theilnehmer ein Kind unter
10 Jahren unentgeltlich einführen kann

Der Verbannte auf der Zauberinsel
Zauverposje in 3 Akten

ilnfang präcis 4 Uhr Ende gegen 6 Uhr
II Prinzessin Milli oder Der Orakel

sprnch Historische Posse in 3 Akten
Ansang 8 Uhr Ende 10 Uhr

Zu jeder Vorstellung vor und nachher
Metamorphosen e

S Z

Mnr noch kurze Zeit
l oul l s/ berühmte

LIa,s k ko, g s n
un5t Au55teIlung 5S

täglich geöffnet früh 10 bis Abends v Uhr
Entrse 7S H S Billets nur 3

Vtittoskop Lerl zu ganz reellru Preise
z

Dienstag Abend 7 Uhr

Kühler Brunnen

Jeden Morgen

warmes Frühstück
für 30

Mittwoch Abend
Eisbeine mit Meerrettig

8odre z vr
Mittagstisch 40 Alle Abende Pökel

knochen mit Sauerkohl und Meerrettig
Morgen Abend Kartoffelpuffer

klein e Ulrichsstraße 4

Premier s Berg
Mittwo ch Abonnem e nts Kränzchen

Münchener Keller
Gievichenstein

Mitiw Gesellschaftstag
Frische Pfannkuchen

Affenpinscher entlaufen Abzugeben
Weid enplan 7

Ein Portemonnaie mit Geld verloren
Abzugeben beim Eustos Hankel

kleine Brauhausgasse 26

Ein großer Siegelring gefunden Von dem
Eigenth ümer abzuho len Stadt Arbeitsanstalt

Enten angeschwommen Abzuholen
Fischerplan 4

Montags und Donnerstags Uebung
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